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Freitag, den 22. Januar :904. 

—- Alle Briefe, Gomit-enden en« 
Oeldtendnngen u. i. to für uns nd 
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Staats-Ansehn u. hetold 
305 W- 2 Str. 

Grund Island. Neb. 

Telephonmumuem 
des Stants-Anzeigek und Herold sind: 
Oisice, B 51. 

Wohnung von J V. Windolph G 177. 

Lokates 
—- Neuigkeiten sind diese Woche sehr 

knapp. 
— Für suiccfai geht zum Theo- 

Sothmann. 
—- Zieinlich Krankheit biet in Stadt 

nnd Umgebung in livtek Zeit. 
— »Ihr Old Hicknry« und »Ou- 

Continental« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Dr. Osten H. Meier der deutsche 
Zahn-Itzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebäude. 

— Uns-r Rininsnstk O sn »mitt- 

von-h ists-Lit- Fiaj Tit-is Weise In "G;- 
lehttften in Lineoln und Omaha. 

—- Dr. W. B. Boge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ab Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. s. Telephon 95 und 18. 

polt Euch meleee neue Karte 
von Nebraska und den Bei-. 
Ottotem Umsonst over 25cts. 

— Von St. Paul geht uns bie Nach- 
richt zu, baß die Besserung im Besinben 
ber Frau Paul Schmibt stetig gute Fort- 
ichritte macht. 

—- Urn einen gernüthlichen Stat, 
Schafston oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theobor Schaumann. Da 
giebt’S auch guten Lunch. 

— Dvs Eigenthum ber luth. Kirche 
auf der Nordfeite, oder vielmehr die 
Pfarrei wird durch das Oinzufügen eines 
Anbaues an bas Wohnhvus unb einen 
neuen Stall bedeutend verbessert. 

Leiden Sie an Unverdaulichteit. Verftvpts 
ung, Kopfweh, Ruckenlchmeri ober an den 
Nieren? Hollsster’s North Mvuntatn Tbee 
macht Sie geiunb. Ihut er das nicht, be- 
totrmen Sie ·’ihr Gelb unstet. Tab Ist reell· 
Thee over in Iabletteniorrn sättentt A. 
W. Buchheih 

·- Whisky bei der Gallone, vom bil- 

ligften bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nrelfen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. l. to. Stets reelle und gute Waare, 
lot-te aufmerksame Bedienung. 

— Nach kurzer Krankheit starb am 

Dienstag Vormittag im Alter von 12 

Jahren« Elhel, die einzige Tochter von 

Hen. unb Frau G. s. Zones. Die 
sterbliche hüllt berKletnen wurde nach 
Crefton, Iowa, überführt und dort in 

den Schoß ber Erbe gebettet. 
—- Nicht nur ein gutes Glas Bier, 

einen »san«-ten Tropfen- Branntwein 
ober dergleichen eshält man bei Wur. 

Schlichting, ionbern auch zu jeder Tages- 
zeit einen guten Lunch und haupiiächlich 
bie von Claus prapgrirte Saus-e ist aus- 

gezeichnet und kann man sich daran ge- 
hörig laben. 

—- Lehteu Freitag qegen Abend« olS 
ein böser Wind henschte, ertönte piöyltch 
der zeuemimm und hegte man dte 

schlimmsten Befürchtungen, indem bei 
dem Wind ein kFeuer, sollt es gut in 

Gang gekommen, schwer zu beiämpsen 
gewesen wäre. Glücklicher-Ieise war es 

nicht schlimm, sondern brannte nur et- 
tvsi Gras aus einem leeren Bnupiuy 
hinter dein Residenzplah von h. J· Pal- 
mer nnd var schon die Bretter-umsäu- 
nuns via den Flammen in Ingriss se- 
npnnnen soeben, doch wurde die Ge- 
schichte qeiöscht ehe besonderer Schaden 
angerichtet Ierden konnte· Unvorsichti- 
se Linder sparen iedensalls die Ursache 
des Feuers, das möglicherweise sehr se- 
sshriich hätte werden können. 

Sandkrog 
583««Verguüguugslokal. 

Geriinsige Tanzhalle in 
! 

Verbindung. i 

Die seiten importirten und eint-einri- 
schen Getränke scwie Cigarten 

stets an Hand- 

Ille sinds sreunbitchtteingeladen 
sckilIIEii se sciiEEL 
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. sind kvuxs irerbm nfolqre ch m b» Linde-sung und Heilung aller Krankheiten 
s der kaen und Hcinnmgme sowie bet Ifcitckmschmerzen U. s w 

Puchheiks Apotheke 
— Besiegt Qua- elne Kiste 

Dies pro-: Guten-e bei J. J. 
Klinge. 

—- Frt Laura Baumhöfner ist von 

ihrer Beluchsreife nach Minnefota wie- 
ber hierher zurückgekehrt 

—- Nichter Mullln gewährte m! 
t Dienstag Lea-is G. Kifsinger unb Se- 

rah Gall-eher einen Heirathskonfenz 
—- Union Paeific Stationsvorsieher 

W. O. Louetg erwarb biefer Tage bag 
Beter Birkenbeul-Gebäube an Wesi Zter 

Straße für 85700 
— Befacht die beutfche Wirthlchaft 

von Pieper el- Nath an West Zier Stra- 
ße, wo Ihr ein vorzügliches Glas Bier 
unb belitaten Lunch erhaltet 

—- Habt Jhr hinter Eurem Namen 
auf ber Zeitung das Datum lttm obrr 
19057 Wenn nicht, lebt baß Ihr es ba- 
hinbekommt Glaubt Ihr nicht, daß es 

bisser aussieht? 
—— Nervton Augustine und Frau be- 

merkftelligten biefer Tage ihren Umiua 
nach Beatrice Na, aber trotzdem ha- 
ben wir noch immer eine ganze Menge 
«Auguftme« hier! 

—- Eine Schüssel vorzüglicher Sappe, 
wie sie Claui Sothmann in Wm. 
Schlichting’9 Wirthfchaft zu keehen vers 

steh-, ist etwas Instinkt Jhk schaltet 
sie zu jeder Tageszeit 

—- Etwas Telitates und babeiVilli- 
ges an Lunch erhält man jederseit bei 
Detlef Mathiefen in Nönnfelbt’g Sa- 
loon. Gute Sappe, Sauerkraut mit 
»Wiener«, Schweinsfllße, Sandwiches 
nnd allerlei Anderes für ben Appetit 

—- Cbas Hofmann feierte am Sonn-; 
tag im Kreise our Freunden feinen Gn; 
burtstag, der eigentlich erst am Dienstag 
war, doch konnte er seine Ungeduld nicht ! zügeln denselben schon vorher zu seiern, 
weshalb der Sonntag dazu genommen 
wurde 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- l 

nes Haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin iiihlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da J 
Jbr hier die größte Auswahl findet, so« 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- s 
schmack aus-suchen kann. 

—- Be·tellt seht Eure Obslbäume. 
Jeder, der ein Siückchen Land sein lsigeii 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst- 
baume pflanzen, seien es auch nur ein 
halbes Dahenb Pflaumen oder Kirschen. 
Auch aus dem schlechtesten Boden, wo 

kaum etwas Anderes wächst, gedeihen 
Kirschen vorzüglich. Bestellt Bäume 
bei J. P. Windclph 

—- Es ist zu erwarten daß unsere Former hier iei großer Anzahl Contiakte 
machen werden sür den Anbau von Zuk- 
keri üben indem der seste Preis von sit. 75 
für in der Fabrik abgelieseite Rüben, 
ohne Rücksicht aus den Zucker- oder Nein- 
beitsgehalt, Allen viel lieber ist als die 
Berechnung des Preises nach deni Zucker- 
gehalt. Es hat lange gedauert, bis die 
Leiter der Ziitkeisabrik zu der Einsicht ge- 
kommen sind, daß sie einen annehmba- 
ien Preis lür Rüben bezahlen nsüsseii 
wenn sie welche erhalten wollen. Der 
Kampf zwischen der Fabrik unv den Far- 
niern war ein schwerer, aber natürlicher- 
weise gingen die Farmer aus beinsilben 
als Sieger hervor-. Wie lange ist es 

her, als wir an die Fabrikleiter das bil- 
lige Verlangen stellten, sie sollten einen 
Preis von is 00 per lTonne durchweg 
bezahlen? Und wie sträubten sie sich da- 

gegen uiid sagten es lei uicht möglichlj 
Die is wollten sie nicht bezahlen, sind 
aber seht selbst daraus gekommen, IUH 
u ahlen, sowie noch So Cents ertra ier sichert die elngemiethet werden müs- 

—- Paul Frauen machte am Dienstag 
eine Geschäftsresse nach Linn-la- 

-—— Carpenter Gas Krilger ist wieder 
nach St. Louis gereist, urn dort zu ar- 

beiten. « 

—- Geo. Tarrant, Thierarzt, Qiftce 
in Baumann ö- Vauniann’s Apotheke 
Telephon A 107. 

—- Fred Austerlih, der jouiale Re- 
präsentant der Sturz Brauerei, weilte 
über Sonntag in Grund Island. 

— Jeder sollte eine Anzahl Weintr- 
ben pflanzen, die hier gut gedeihen. Be- 
stellt welche i e dt bei J. P. Windolph. 

— Durch einen Fall vom Tisch zog 
sich ein ltcines Kind von Geo. Trainer 
nnd Frau einen Bruch des linken Armes 
zu 

you Euer Fuss und Ita- 
lchenhter dei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Broc. 
cutney Lager. 

—- Ftiu Buck, Reisender in »Geisti- 
gein,« weilte dieser Tage hier, um sei- 
:.en Kunden in Grund Island und Unt- 
gegend seine Aufwartung zu machen. 

—- Wie wir vernehmen hat Fred 
Brandt, welcher mit seinem Bruder Al- 
fred Brandt hier im Cigarrengeschäit 
thätia war, ein ähnliches Geschäft in 
Weisser, Jdaho, eröffnet. 

—-- Furtn zu verrenten! — -Verbesserte 
Farm van 160 Acker, 145 Acker in Kul- 
tur, Rest Pusture, O Meilen nord von 

Wand Niver. Näheres zu erfragen bei 
Janus Murray, Grund Island, Neb. 

Jennie Stitzer, Inaba-»Ich habe fünf: 
ttnddreißi Pfund ingenoinmen in zwei Mo- 
naten IJ tchts that mir gut bis ich Heili- 
iler’ø Nncky Mountain Nagel-tauchte ihn 
regen siic lränktiche Frauen. A. W. Buch- 
hest 

—- Jn Omaha wurde ein Jtaliener 
namens Louig Mann arrettrt, von wel- 
chem man annimmt, daß er der steil ist, 
welcher den Stationgvorsteher Niley in 
Lockrpood niit einem Kniippel nieder- 
schlug. 

—- Der desie Lunch wird täglich ser- 
oirt in der Wirthschast von Pteper ö- 
leath an WestL Zier Straße. Dazu 
giebt’g ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein« Whigly oder was 

Ihr gerade haben wollt. 

— Das Besinden der Frau Henry 
Staack ist leider in lehter Zeit wieder 
sehr schlecht und wurde beschlossen, daß 
sie sich einer Qperation unterziehen niiisse, 
weshalb sie am lebten Freitag nach dem 
Hospital gebracht wurde. Die Opera- 
tion wurde mit gutem Erfolg am Mon- 
tag vorgenommen und hoffen wir, bald 
im Stande zu sein, ihre völlige Gene- 
sung vermelden zu können. 

— Ein hübscher Tisch, ein bequemes 
Sopha oder Schaukelsiuhl, eine Wohn- 
oder Schlaizimmer-Garnitur, ein hüb- 
scher Bücherschrank oder Schreibtisch und 
was der nützlichen Sachen viele mehr 
sind, Alles sind passendeund nühliche 
Festgeschenlr. Geht nach Sendermanci’s 
Möbelemporiuni und sucht Euch etwas 
aug. Auch schöne Bilder in geschniack- 
oollen Rahmen, ebenfalls ganz nette 

Geschenke, findet Jhr dort in größter 
Auswahl 

» Or. und Frau August Schwieger 
aus der Südseite erlitten am lebten Frei 
tag einen schweren Verlust, indem ihnen 
ihr t) Jahre altes Töchterehen Cora durch 
den Tod entrissen wurde. Das Kind 
hätte am Sonneag seinen Geburtstag 
gehabt. Der Verlust der Tochter trisst 
die Eltern und Geschwister begreiflicher 
Weise sehr schwer und wird der Familie 
das Beileid Qller zu Theil. Das Be- 
gräbnis sand am Montag statt und nah- 
men eine ziemliche Anzahl Familien da- 
ran theil. 
»- 

.- V—-- KOCH-A FIT— 

CLWEEQIAL swc W( 
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von Stand Island, Nebraska-, 

Bezah lt 4X Zinfc 
III-Z Z ...-..--.« »J. 

auf Zeitdepositen, wenn ein Jahr und 3 Prozent wenn sechs : 
Monate dagelassm Euer Gele ist sicher und kann zu irgend 

; ciuek Zeit wenn Ihr es braucht erhoben werden. Es ist hie-r 
lnsssck aufgehoben als wenn Ihr as un Hause haltet oder an 
Eure Freunde verleiht Ci: luszuhlksich sur Euch uuS zu schau. 

L B. F. cLÄYTON. Präs. E. D. HAMlLTON. siassirct 
c. H. Nitsch Hilfo Lassirer. 

— siedet-—- 

5u,usljahks - Ball 
—la set-—- 

Harmony Halle 
am Sonntag den Al. Januar. 

Gute Musik. 
Kommt alle, Ihr großen und kleinen, 

jungen nnd alten Mägdelein, bringt 
Euren Schob, Mann, Bruder oder Je- 
manden anders Bruder mit und vergießt 
nicht das Pocketbuch, damit Ihr ihn frei 
halten könnt. 

Basses von der Opernhaugecke. 
Heut-v Knipphals, 

txstgenttiümen 

Vorn-sum verheirathete sich Or. 
August Heil mit zri. Auguste Nöhder. 

—- Unsete County-Snpervifoten wer- 
den ihre nächste sihitng am 16. zeer- 
at haben. 

— Großer öffentlicher Ball 
m Hat-Ists Pult jenen Samstag Abend. 
Jeder ist freundlichft eingeladen 

—- Ter etste Echoltjalngbnll sinbet 
heute Abend uner den Unsptztm Veg A. 
O. D. (511tb5itt der A. O U. W. Halle 
statt. 

— Hei-inm- stifthck war lebten 
Sonntag zsscn etftrn Mal noch tmhsmæ 
tsatliches Krankheit nn Stunde-, sich im 
Freien zu ern-tun 

. —Das vorzügliche Storz 
Bin- beim Faß oder Kiste, 
für Familiengebmuckh bei 
Sievew Bros. tm Opernhaus. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
satz ist utiser Motiv; nicht etwa wie bil- 
tiq, sondern wie gut der Artikel ist, deit 
wir Euch verkaufen. 

UppermanöeLeiseL 
Nimm aii du bist oleitc——l«aiinst nicht blechen, 
etiinsein das ist ja kein Verbrechen. 
Faß nur Muth! Arbeitis haril Was gilt die 

Wen, 
Tu gewinnst wenn du Noah Moiiiitain Thee 

nimmst el)’ dit aehst zii Beit. 
A. W. Buchheit. 

-—- Lehren Samstag oerheiiatheten sich 
Heiiry Dickinann und Fri. Elisalieth 
Hart. Die Braut ist eine Tochter un- 

seieei bekannten Farmers Jakob Hardt 
östlich ooii der Stadt- 

—-— Jeder Former sollte einen Obst- 
gaiteit haben. Pslanzt im kommenden 
skiiihjohr die Bäume und in ein paar 
Jahren eisreut Jhr Euch an prächtigem 
Obst. Bestcllt die Bäume jetzt bei 
J. P. Windolph. 

Eine Vorstellung außergewöhnli- 
cher Art kommt nächsten Donnerstag den 
M. Januar aus die Bühne deS hiesigen 
Opernhauses, mit der Ausführung von 

,,EightBelts-·, bei welcher die beiühniten 
pantoininiistischen Komödianten Byriie 
Bioei in den Hauptrollen austreten. Die 
Gebt-über Byrne find Akrobaten sür 
welche kein Kunststück zu schwierig und 
kein Trie zu tnisslich ist als daß sie ihn 
nicht ausführen könnten. Trotzdem nitn 

diese Beiden genügten um eine ganze 
Schaustellung für sich allein zu bilden, 
sind sie doch klug genug, um auch Ande- 
ren die an der Vorstellung theilnehmen 
ihren wohlverdienten Ruhm zu gönnen. 
Die Dekorationeii sind neu, einzig in 
ihrer Art und sür die Vorsührung der 
unglaublichsten Trics durchaus geeignet. 
Liebhaber dieser Vorstellungen werden 
gut thun sich Sitze sür dieselbe bei Zeiten 
zu sichern. 

Unsere Zuckerlabrik hat seht zwei. 
erlei Contrakte, die der Former nach Be- 
lieben wählen cann· Der eine ist der- 

selbe wie bisher, nämlich sinnt p r 

Tonne sür Hprozentige diiiiben nnd -.-.3 

is5ent5 mehr siir jedes Pioient mehr »Dir-&#39;- 
kcrxieholt und 25 Cia. sür Ablieferuin 
in der Fabrik. Der zweite Contratt 
giebt dem Former ist 50 per Conne, 
ohne Rücksicht ans den Znckirgehalh so- 
wie 25 Cis sür Ablieferung So viel 
wir in der Angelegenheit unterrichtet 
sind, werden die Former meistens den 
letzteren Contrakt wählen. In Bezug 
aus das Wiegen der Rüben, ist das Wie- 
gen in der Fabrik als maßgebend be- 
stimmt, doch ist es den Rübenbauern 
überlassen, einen Mann anzustellen, der 
Zutritt zur Wage hat und das Wiegen 
überwachen kann. Falls die Rübenlie· 
seranten solchen Mann anstellen, müssen 
sie ihn natürlich selbst bezahlen. Unsere 
Former und Andere, die sich dem Rüben- 
bau widmen, haben seht also alle Kon- 
zessionen erhalten die sie se verlangten 
und mebr dazu uud es steht zu erwarten, 
daß diesem so höchst wichtigen Theil der 
Landwirthschast bedeutend mehr Iluss 
merksamkeit gewidmet wird als bisher, 
da der Rübenbau sich silr Jeden als loh- 
nend erweisen wird. Das lehte Jahr 
war zwar sehr ungünstig silr dte Rüben, 
aber dennoch lohnte sich die Arbeit und 
wenn man bedenkt, daß eine Nildenernte 
sicherer isi als irgend etwas Anderes· 
dann sollte man meinen daß s e d e r For- 
mer unbedingt einen kleinen Theil seines 
Landes mit Zuckerriiben bepslanzem 

Achtung Stifteornpslansert 
Wir sind seht bereit Contralte süi 

Areal für den Bau von Eiißcorn abzu- 
schließen. Bitte, im Puritan Zigauen 
luden oorzusprechecr. 
Grund Island Canning Co 

Jas. F. Rourtr. 
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 Eine gute Tafchenuhr 

Vu- er geben Jchem eine qute Tafchenuhk ums-wish 
« 

der uns drei neue, nie Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus zahlende Abnnnenten ers-schickt Es ist stei- 
ltch keine 85000 Uhr« aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeitmessfi-I·, du« ebenso ante- Oiensts leistet wie 
eine IHO Uh- m k- ist unt ein« rbenfo « Isen Na- 
rantie vcrielien Es m dies eine ausgezeichnete 
Geleuenhtst für dse hinten-Z sich auf leichte Art 
eine gute Uhr zu ermeiben Der Staats-An·tesner 
und Herold nebit Unterhaltungsbeilage und Acker- 
und GartenbamZeitung ist das größte, beste und 
reichhaltigste Wochenblatt des Westens, und trotz- 
dem wir uns eines großen Leseckseisrs erst-exten, 

giebties doch noch manche deutsche Familie in der er sich nicht b findet, melche leicht 
daku xu bewegt-s ist darauf zu abonniren. Also frisch d’s·auf log, schickt uns drei 
neue Aha-meinen die jeder die Zeitung ein Jahr, oder sechs die ein halbes Jahr im 
Voraus zahlen und eihaltet eine gute Uhr umsonst Jeder ant ein Jahr irn Var- 
aus Zahlende erhält außeidem ein Piäniienbuch, welches er sich aus unserer 
Liste aussucht-n kann. ·Der Preis einer Uhr ist 81.50, wofür wir sie an Abonnen- 

« ten verkaufen. Auch kann man sie bekommen, wenn man einmnmen Abonnmten 
, einschickt und 81 00 in Baar einschiett oder iwei und Mc in Baar; die nein-n 

Abonnenten müssen die Zeitung natürlich auf ein Jahr im Voraus bezahlen nnd 
nui Solch- werden als neue Abonnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
oder doch schon seit geraume-r Zeit nicht mehr hatten Adressivi: 

Staats-Anzeigcr de Herold- 
; BOX U GRÄND lsLÄND. NEBRÄSKÄ. 

THE «MINT" 
J«UIL-(!Ll«.!l sEzIUL ElNLlZJ Ell- Eigenth. Lyk- HI 

Wholcfcl nd Rctail, ki- - Wein tlnd W12ile12htimischlecfcttlwieimpottc«t:-. Ebkntxtls beste Ctxatren stets on Hond.1)lgent«?r des wohlbekannten 

etFVemssmt Yasp und glaschenview 
vorzüglich geeignet für ten H1u6- und Fatniliengebrauch, ist ein NebraskaprodJM 
zubxrcktrt aus Nebraska Gaste und reinstem Hopfen. Telephon A200. 

— Oit’s Hase Co. No 3 hält mor- 

gen Abend einen Mascenball in Hann’s 
Pack ab 

—- Farrner, holt Euren Krug Ali-his- 
ky bei Pieper ei- Nath. Jhr könnt hier 

, alle Saiten, oom Villigsteu bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die recht sind- 

— Eine seltene Ueberraschung wurde 
Hrn. und Frau J. J. Roger-S letzten 
Samstag zu Theil. Vor etwa 0 Jahren 
wurde ein Ring gestohlen, den He. Ro- 

T geis etioa ein Jahr vorher seiner Frau 
geschenkt hatte. Es war ein Ring iiiit 
drei Qpalen. Lehren Samstag nnii er- 

hielten sie durch die Post eine kleine 
Schachtel, welche den gestohlenen Ring 
enthielt, worüber sie natürlich nicht we- 

nig erstaunt waren. 

—- Uin diese Jahreszeit ist ein »Toin 
ek- Jeriy« ein sehr beliebte-g ldtetriint 
Ihr findet denselben a l l i ä g l ich in 
seinster Qualität bei Christ Nonnseldt. 
Außerdem giebi’gi den besten Whialey, 
einen samosen Pansch, vorzüglichen Lunch 
und stets die sreundlichste Bedienung. 
Euren Bedarf sür’g Haus könnt Ihr 
hier am besten einlegen, indem Jhr 
Whiskey, Rum und Weine bei der Flasche 
oder Gallone zu mäßigen Preisen und iii 
zufriedeiistellender Qualität erhaltet. 

—- Die Gedrüder Joneg, welche an 

östl. Zier Straße ein Geräthschastenge- 
schiist haben, wollten letzten Samstag 
ein altes Holzgebiinde nach ihrem Play 
bringen, um dasselbe hinter ihr Ge- 
schäftslolal zu sehen und als Lager- 
raum zu benuyen, doch legten sich die 
Behörden dazwischen und duriie das Ge- 
bäude nicht auf dem Platz gebracht weis- 

den, da derselbe innerhalb der Feuer- 
grenze ist. Man biachte das Gebäude 
dann nach der Nordseite der Bahn, in 

s die Nähe deg dort stehendeiii Eighauseg. 
Während bin vestnnnzrenen rsvsi 

« 

Jnhscn bitten mir du- X Etr-(1l)lut.iiiz;-« 
nt ittkst bist der Untersuchung non Pump- 
trn nnd Tisr Vehnndlnntr tnUni ,’«i’«l- 

Jnm dnstr :U-.’kstl)0dt- non Nutusn ist. T n- 

(5«itnlkri- nunn tn bittt««ds31,cnd, d ts; mit 
brichlcssctk nnseie Sirt-sprunin in on- 

giiißsin nnd neibrsseii:, unk- in dein 

Zweck haben mir jwt unsere Lstfice Inn 

neuen X-Etrnt)lenapoacnten verschen. 
Tiefe sind stärkster und fernster Konstruk- 
tion und sind wir im Stande, so »gute 
Arbeit damit zu thun, wie sie in den größ- 
ten Hofpitålern nicht besser qetban wer- 

den kann. Wir sind bereit X-Strohlen- 
Untersuchungen zu irgend einer Zeit 
während der Ofsicestunden vorzunehmen 

Dr. Dur-is und Farnsworth. 

Achtung fänmige 
Steuerzahler! 

Da tlnv noai lenmer per- 
lelsleventllase welche ihre Per- 
sonallteuern für 1903 nocs 
nlcht bezahlt haben. Alle Sol- 
che sind ersucht zu bedeutet-, 
daßBelchlaqnahutepaplerege. 

c gen lle ausgestellt und dle 
Steuern, wle vom neuen Re- 
venue - Gesetz voeqefaieteheiy 
dem Sturm sur vollettlon um 
t. Februar 1904 übergehen 
werde-. Vergeßt nicht dass 
Datum nnd tadelt uns nicht« 
wenn durch vieles Vorgehen 
Euch Kosten verursacht wer- 

-1dcn, da uns tn vieler Sache 
kein anderer Wen osssn steht. 

Achtnmwvoll 
F. E. Classe-, 

Counthchatzmetftetn 

— Zu oerkaufenl Eine sjiiinx 
Grauschimmelstute, 1250 lh schwer. F. 
Geislnger, 6 Meilen ölti. Gr. Jst-nd. 

—- Ftau Nagle welche sich ungefähr 
eine Woche desnchsweise in Ord be- 

jfand, kehrte am Dienstag Morgen wie- 

jder hierher zurück. 

Zahnarzt Fluch hat seine Osfice 
ietzt nach dem Thunimelgebäude über 
Tucker es- Farnsworthei Apotheke ver leat 

»und ersucht seine Kunden und das Vu- 
bliknm überhaupt, bei Bedürfniß zuha- 

.ärztlicher Arbeiten ihn daselbst ku be- 

Isuchem 
— Soeben erfahren mir, daß Frau 

Luci) Nase-, eine Schwester oon Oans Lkcheel oonlSantikrog, nach mehrwös.l:ent- flicher Krankheit an der galsppirenden l Schwindsuiht gestorben ist. Sie hinter- 
liißt außer ihrem tiefgebeuqten Gatten 
ein einjähriqu Kind, ihre Mutter nnd 
mehrere Geschwister. Ten Hinterblie- 
denen unser herzlichstes Veileid 

—- «tste von Schülern welche während 
des am 16. Januar 1904 endenden Mo- 
nats in Schuldistrikt No 3 nicht atme- 
send waren: Annie Rot-y, Nuncn Lis- 
sen, Annie Schnitz, Johnnie Mihn, 
John Kritik-, Maqgie Stollenberg, Jana 
Roby, John Schilltz, August Scipi:tz, 
Eddie Ewoldt, Linda Nody. Willle 
Schulh, Bernhard Roby, Eliiabeih 
Kruse, Violet Stollenberg« Max Wiese, 
Albert Ewoldt, Arthur Ewoldt. 

F. C. L an g ma n, Lehrer. 

Hanslick-e Schwulttårens 
Es ist nnr ausnahmsweise daß man ciue 

Familie findet, in welcher man nicht hin usid 
wieder in Schwiililiiieu geräih, aber diese 
können vermindert werden indem man sk- 
.liing’i3 New We Wille an Hand hat. Durch 
ihre nttsve Thaiizileit bei Magen: itndl«-1sei«- 
belchiverlien eisnnien sie einem eine M ii re 
v n Schlinsliiiiisir Sie erleichtern nicht Inn-, 
sondern sie inne-en. Mr in Vuchheitks Eli-o- 
illele 

LOOIOOIOIOOOOIIOIOOOIIS G As 

Wurm 
Soll sich Jedermann hul- 
tcn in dieser Jahreszeit 
LMan kann es ja io leicht 

thun, wenn Imn unsere 

Untetkleider kauft, die 65c 

Sorte für 

Auch unsere Hemden sinh 

lehr billig wenn man kic 

Qualität in Betracht zrth 
In 

GRABER«8 
Schtthladcn. 
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